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34.

Pfahlbauten im obern Zürichsee.

(Auszug aus einem Briefe vom 5. November 1869 an Dr. F. K.)

— — Es thut mir leid, dass ich Sie vor meiner Versetzung von Eappersweil
nach Solothurn nicht mehr besuchen konnte, um Ihnen folgende Mittheilung zu
machen.

Nach vielfachem Nachfragen und eigenem Suchen steht für mich fest, dass

auch im obern Zürichsee Pfahlbauten nicht gemangelt haben, und dass solche

wenigstens an zwei Stellen vorhanden waren. Mit Bezug auf die erste derselben
stützt sich meine Angabe auf das Zeugniss des erfahrenen Fischers Oswald von
Eappersweil, eines neunzigjährigen Greises, dem ich Zeichnungen von Pfahlbauten

vorgewiesen und die nöthige Belehrung über die Construction und den Zweck dieser
"Wohnstätten in den Seen ertheilt hatte. Er versicherte mich dann mit aller
Bestimmtheit, dass man Reste einer solchen Ansiedelung etwa 1000 Fuss oberhalb der
Brücke von Eappersweil und zwar da, wo am Ende des vorigen oder im Anfange
dieses Jahrhunderts von Herrn Curti, Vater des Herrn Sanitätsrathes, auf Strandboden

eine bedeutende Landanlage hergestellt worden sei. Dort habe man im
Schilf und Morast etwa 30 Fuss vom Ufer entfernt Pfähle und einen Rost von
Eichenholz l) entdeckt und diesen vor dem Ausfüllen herausgerissen. Es seien bei
dieser Arbeit, bei der auch er beschäftigt gewesen, Knochen und andere Dinge

') Horizontal liegende Balken, Schwellen, kommen in den Pfahlbauten bei der Stadt Zürich in
grosser Zahl zum Vorschein. F. K.
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